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Eckelsheim = Besitz 
 
Eckelsheim ist heute eine Ortsgemeinde des Landreises Alzey-Worms im Bundesland 
Rheinland-Pfalz. 
 
Templerbesitz wird hier erstmals im Jahr 1303 erwähnt, als die Templer von Iben 
diverse Güter, darunter einen Hof in Eckelsheim, verkaufen. Die Komturei Iben befand 
sich – wie andere zu dieser Zeit auch – offenbar in erheblicher Geldnot. 
Zunächst hatten die Ibener Templer Geldanleihen aufgenommen. Jedoch verfügten sie 
nicht über entsprechenden „beweglichen“ Besitz, welcher hätte verkauft werden 
können. „Damit es nicht zum äußersten kommt“, sahen sich die Templerbrüder letzlich 
gezwungen, den Hof Eckelsheim an die Abtei Altenberg (Odenthal) zu verkaufen. 
 
Aus der Abteichronik geht hervor, dass der zu dieser Zeit amtierende Abt, Hermann  
von Paderborn, den Eckelsheimer Hof für einen hohen Geldbetrag erworben hat. Die 
Mönche gaben den Hof später allerdings ihren „bisherigen Eigentümern“  (=den 
Templern ?) in Pacht. 
 
Der Eckelsheimer Hof war ein Streubesitz (ca. 214 Km von Altenberg entfernt) der 
Abtei und wurde 1336 aufgegeben. 
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